
 

   

Niederschrift 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

 Sitzungstermin: Dienstag, 14.11.2023 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 20:40 Uhr 
 Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses 

 
Anwesend: 

Vorsitzender: 

Frank, Simon ZFA Erster Bürgermeister  

Stellvertretender Vorsitzender: 

Andrelang, Michael CSU Zweiter Bürgermeister  

Stellvertretende Vorsitzende (Dritte Bürgermeisterin): 

Schmid, Monika FWG Dritte Bürgermeisterin  

Schriftführerin: 

Linhuber, Elisabeth   

 

Gremiumsmitglieder: 

Anner, Florian FWG   

Feistl, Johann ZFA   

Helfmeyer, Silke, Dr. FWG   

Hobelsberger, Josef FWG   

Knickenberg, Gerhard ZFA   

Lang, Veronika BBA  (Abwesend bei TOPs 5 und 6 NÖ) 

Neelsen, Wolf GRÜNE   

Parigger, Christine ZFA   

Pertl, Sebastian FWG   

Reiter, Gerhard ZFA   

Scheck, Andreas ZFA   

Thaurer, Peter CSU   

Vordermayer, Franz BBA   

Weiser, Marco ZFA  (Beruflich verhindert bis einschl. TOP 
4 Ö; anwesend ab TOP 5 Ö) 

Westenthanner, Georg CSU   
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Gemeindeverwaltung: 

Graf, Peter   

Reiter, Herbert  (Anwesend bis einschl. TOP 4 Ö) 

Stuffer, Martin  (Anwesend bis einschl. TOP 3 NÖ) 

 
Weitere Gäste: 

Stefanie Adeili  Ökomodellregion Hoch-
ries-Kampenwand-
Wendelstein; Projekt-
management  

 Geladen zu TOP 2 Ö 

Josef Hamberger WWA Rosenheim Geladen zu TOP 5 Ö 

 

 
Abwesend: 

Gremiumsmitglieder: 

Hoesch, Simon ABL  Krank 

Mittermayer, Tatjana ZFA  Krank 

Weimann, Edda, Prof. Dr. GRÜNE  Beruflich verhindert 

Gemeindeverwaltung: 

Kronier, Stefan  Anwesenheit nicht erforderlich. 

Loer, Siegfried  Anwesenheit nicht erforderlich. 

Oberhuber, Julia  Anwesenheit nicht erforderlich. 

Schrank, Josef  Anwesenheit nicht erforderlich. 

 
 
  

mailto:josef.hamberger@wwa-ro.bayern.de
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Tagesordnung: 
 
 1.   Allgemeines 
  
 2.   Öko-Modellregion Hochries-Kampenwand-Wendelstein; 

hier: Weitere Mitgliedschaft in der neuen Förderphase 2024-2027 
  
 3.   Vorstellung Gastgeber- und Informationsprospekt Aschau i.Chiemgau und Bergsteigerdorf 

Sachrang 2024 
  
 4.   Gästekartenanerkennung im MVV Verkehrsnetz 
  
 5.   Verbesserung des Hochwasserschutzes; 

Erhöhung der Geschiebesperre am Lochgraben 
  
 6.   Aktueller Stand Umrüstung der Straßenbeleuchtung 
  
 7.   Neubau der Priental-Halle; 

hier: Information zur Kostenentwicklung 
  
 8.   Vollzug der Baugesetze; 

Aufstellung des Bebauungsplans "Linnerareal" im Bereich der Grundstücke Fl.-Nrn.: 16/8, 
19, 31/14, 151/1, 151/2, 151/6, 152/2, 156 / T und 161 je Gemarkung Sachrang, Nähe 
Kirchstraße/Eggerdorfweg 
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB 

  
 9.   Entwicklung des Linnerareals; 

Vergabe der Ingenieursleistung für die Erschließungsplanung 
  
 10.   Straßensanierung Höhenberg; 

Vergabe der Ingenieurleistung 
  
 11.   Vergabe Spülbohrung Versorgungsleitungen am Sollinger-Steg 
  
 12.   Mittelschulverband Prien a.Chiemsee; 

hier: Abberufung eines Verbandsratsmitglieds / Stellvertreter 
  
 13.   Bestellung einer Kämmerin der Gemeinde Aschau i.Chiemgau ab 09.10.2023 
  
 14.   Anfragen aus den Reihen der Gemeinderatsmitglieder 
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Top 1 Allgemeines 

 
 
  

Sachverhalt: 
 
Bürgermeister Frank eröffnet um 19.00 Uhr die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Aschau i.Chiemgau und begrüßt die Gemeinderatsmitglieder, den Vertreter der Presse, 
Herrn Rehberg (OVB) sowie die anwesenden Zuhörer.  
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass zum heutigen Sitzungstermin gemäß Art. 46 Abs. 2 
Gemeindeordnung (GO) i. V. m. § 25 der Geschäftsordnung (GeschO) unter Angabe der 
Tagesordnung geladen ist.  
 
Entschuldigt: 
Prof. Dr. Edda Weimann – Beruflich verhindert 
Simon Hoesch - Krank 
Tatjana Mittermayer - Krank 
Marco Weiser – Kommt aus beruflichen Gründen später 
 
Die Mehrheit der Mitglieder des Gemeinderates ist anwesend und stimmberechtigt; der 
Gemeinderat ist beschlussfähig.  
 
 
Genehmigung einer Sitzungsniederschrift: 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 10.10.2023 ist im 
Ratsinfosystem zur Einsichtnahme für die Gemeinderatsmitglieder hinterlegt und liegt 
während der Sitzung auf. 
 
Wenn bis zum Schluss der Sitzung keine Einwendungen erhoben werden, gilt diese Nie-
derschrift als genehmigt (Art. 54 Abs. 2 GO, § 27 Abs. 2 GeschO). 
 
 
 
GRATULATIONEN: 
 
Geburtstage: 
./. 
 
 
Geburt: 
Frau Veronika Lang hat am 08.10.2023 ihre Tochter Karolina geboren. 
Bürgermeister Frank gratuliert hierzu sehr herzlich und überreicht ihr ein Geschenk. 
 
 
Hochzeit: 
Gerhard Reiter hat am 22.09.23 geheiratet. 
Bürgermeister Frank gratuliert hierzu sehr herzlich und überreicht ein Geschenk. 
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INFORMATIONEN des Bürgermeisters: 
 

 Aktuelle Asyl-Situation im Landkreis Rosenheim 
Bürgermeister Frank erläutert dem Gemeinderat die Anlagen 1 und 2 zu diesem 
Beratungspunkt. 

 
 

 Feedback zum Aktionstag „Fach-/Arbeitskräfte“ (10.11.2023) 
Bürgermeister Frank berichtet über die positive Resonanz des Aktionstags und 
bedankt sich bei allen Beteiligten. 

 
 
 
INFORMATIONEN aus den Fachbereichen: 
 
Fachbereich I 
 
Personalkostenförderung Kitas - Sonderabschlag: 
Der Freistaat Bayern hat den Basiswert 2023 für die Berechnung der Personalkostenzu-
schüsse für die Kindertagesstätten um 4,225 % erhöht und zahlt nach Antragstellung 
seitens der Gemeinden zum 15.11.2023 einen Sonderabschlag aus. 
Die Verwaltung hat den Sonderabschlag für zehn Kitas, in welchen Kinder aus dem Ge-
meindegebiet betreut werden, beantragt. Die Gesamtsumme beläuft sich auf 24.555 €. 
Die Weiterleitung an die betroffenen Kitas erfolgt nach Zahlungseingang. 
 
 
Aktion Wunschbaum: 
Die Vorbereitungsarbeiten haben bereits begonnen, so dass auch in diesem Jahr wieder 
Menschen mit geringem Einkommen, kleiner Rente, Bezug von Sozialleistungen mit ei-
nem Geschenk bedacht werden können. 
Ein entsprechender Hinweis ist in der November-Ausgabe des Gemeindeblatts veröffent-
licht. 
Bürgermeister Frank bedankt sich insbesondere bei den Sponsoren, die diese Aktion fi-
nanziell ermöglichen. 
 
 
Fachbereich II 
./. 
 
 
 
Fachbereich III 
 
Aschauer Hockerwettbewerb – Abschlussveranstaltung mit Versteigerung: 
An alle 70 Hocker werden noch einmal öffentlich im Chalet Saal ausgestellt: 
Freitag, 24. November 10 -19 Uhr – Hockerbesichtigung  
Samstag, 25, November 10 – 15 Uhr Hockerbesichtigung 
Am Samstag um 15 Uhr gibt es dann eine offizielle Abschlussveranstaltung mit Hocker-
versteigerung durch den Schauspieler und neuen „Meister Eder“, Florian Brückner. 
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Der Erlös der Versteigerung kommt dem sozialen Zweck der „Aschauer Jugendförde-
rung“ zugute. Der Gemeinderat und Bevölkerung ist herzlich zu dieser Veranstaltung ein-
geladen. Ebenso gibt es ab sofort auch noch bis zum 30.11.2023 eine online Abstim-
mung, also eine „virtuelle Ausstellung“ bei jeder Hocker fotografiert und sowohl in einer 
Übersicht als auch einzeln (per Mausklick) auf www.aschau.de/hockerwettbewerb zu-
gänglich gemacht ist. Die Preisverleihung für den beliebtesten „Aschauer Hocker“ findet 
im Rahmen des Adventsmarktes am 10.Dezember um 18:00 auf der Bühne im Kurpark 
statt. 
Der Hockerwettbewerb ist eine Initiative der Gruppe INKAS (Interkommunale Zusammen-
arbeit Aschau-Sachrang). 
 
 
Aschauer Markt 2024 – Glückshafen:  
Der Ökumenische Sozialdienst Priental e.V. hat die Zusage für den Glückshafen beim 
Aschauer Markt 2024 erhalten. 
 
 
15. Jahrestagung der Bergsteigerdörfer im Villgratental 
Von 6. bis 8. Oktober 2023 fand das jährliche internationale Treffen der Bergsteigerdörfer 
in Außer- und Innervillgraten statt. Zweiter Bürgermeister Michael Andrelang und Touris-
muschef Herbert Reiter sowie Clemens Hoffmann und Andreas Gruhle vom Arbeitskreis 
Bergsteigerdorf Sachrang nahmen an der 15. Internationalen Jahrestagung in Osttirol 
teil. Weitere Vertreterinnen und Vertreter der 38 Bergsteigerdörfer aus verschiedenen 
Alpenländern (Deutschland, Italien, Österreich, Schweiz, Slowenien) trafen sich dort zur 
Vernetzung und zum Austausch. Schwerpunktmäßig zum Thema: 
Alpines im Wandel der Zeit – Nichts ist beständiger, als der Wandel. 
 
 
DAV Bus 
Für 2024 gibt es leider keine Anbindung des DAV-Bergbusses an das Prien- und Achen-
tal. Eine Finanzierung seitens der Landkreise Rosenheim und Traunstein sind Voraus-
setzung für eine Förderung durch das Bayerische Staatsministerium für Wohnen, Bauen 
und Verkehr. Diese konnte nicht geleistet werden. 
 
 
Kurzinfo zu Flyer Römerregion Chiemsee Aschau i.Ch.  
Für alle GR-Mitglieder liegt ein Exemplar des Flyers zur Römerregion Chiemsee in 
Aschau i.Chiemgau (Maßnahme des Leader-Projekts RRC) am Platz aus. 
Der Flyer wurde in enger Zusammenarbeit mit den lizensierten Gästeführern (Martina 
Stoib und Sebastian Aringer) von Frau Corinna Spieth-Hölzl erstellt. Das Layout orientiert 
sich am allgemeinen Flyer der Römerregion Chiemsee. 
Die Informationen sind Online auf der Homepage veröffentlicht; der Flyer liegt u. a. in der 
TI aus. 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.aschau.de/hockerwettbewerb
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Fachbereich IV 
 
Wasserversorgung – Erkundungsbohrungen Haindorf: 
Am 02.11.2023 wurden im Fassungsbereich Haindorf, bei den Brunnen die Erkundungs-
schürfe durchgeführt. Es wurden 12 Aufgrabungen bis zur Grundwasserstauschicht 
(Lehm/Ton) durchgeführt und durch den beauftragen Bodenschutzgutachter, Herrn 
Hirschmann, von der Firma Geopol aus Stephanskirchen begutachtet. 
Es wurden dabei in fast allen Schürfen, Auffüllungen welche aus Scherben bis hin zu 
teerhaltigen Material bestand, aufgefunden. Von Herrn Hirschmann wird nun ausgewer-
tet, mit welchem Umfang der Bodenaustausch im Fassungsbereich zu erfolgen hat. Es 
wird eine Menge von bis zu 2.000 ³ vermutet, was erhebliche Entsorgungskosten mit sich 
bringen wird. 
Die Gemeinde Aschau ist hierbei in enger Abstimmung mit den Behörden und es fand 
diesbezüglich bereits eine Besprechung im Landratsamt Rosenheim statt. 
Es wurden weiterhin Wasserproben entnommen, welche keinerlei Auffälligkeiten zeigen. 
 
 
Wasserthaler Graben – Durchlass: 
Die Bauarbeiten beim Durchlass Wasserthaler Graben haben gestern begonnen. Die Ar-
beiten sollen etwa 4 Wochen andauern.  
Während der Bauarbeiten wird eine provisorische Fußgängerbrücke für die Anwohner 
errichtet. 
 
 
Breitbandausbau (Burg, Huben, Innerwald, Sachrang): 
Die Regierung von Oberbayern hat mit Bescheid vom 10.11.2023 für den Ausbau des 
Breitbandnetzes eine Zuwendung in Höhe von 523.573 € bewilligt. Die Zuwendung ent-
spricht einem Fördersatz von 90 % der zuwendungsfähigen Ausgaben. Der Eigenanteil 
der Gemeinde ist mit 58.175 € berechnet. Der Bewilligungszeitraum endet am 31.12.2026 
 
 
Brücke Hainbach: 
Der Gemeinderat wird über den aktuellen Sachstand hinsichtlich der Brücke Hainbach 
informiert; auf die Anlage 3 zu vorliegendem Beratungspunkt wird verwiesen. 
 
 
 
TERMINE: 
 
Donnerstag, 16.11.2023 – 18.00 Uhr: 
Vernissage im Rathaus 
(Kunstwerke Eva Rommel – Doris Sommer – Brigitte Kalckbrenner) 
 
 
Freitag, 08.12.2023 – 18.00 – 21.30 Uhr: 
Integrative Jugenddisco im Eiskeller 
(Ausweichtermin anstelle Di., 21.11.2023, der wegen Umbauarbeiten nicht möglich ist) 
 
Zur Information 
Anwesend: 17    
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Top 2 Öko-Modellregion Hochries-Kampenwand-Wendelstein; 
hier: Weitere Mitgliedschaft in der neuen Förderphase 2024-2027 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Herbert Reiter, Fachbereich III 
 
Der Gemeinderat hatte in der öffentlichen Sitzung vom 29.01.2019 mehrheitlich für die 
Bewerbung an der Ökomodellregion gestimmt. Gemeinsam mit weiteren sieben Gemein-
den (Frasdorf, Rohrdorf, Samerberg, Bad Feilnbach, Bad Aibling, Raubling, Neubeuern) 
ist sie seitdem Teil der Ökomodellregion Hochries-Kampenwand-Wendelstein (ÖMR 
HKW). Das Gebiet der ÖMR HKW umfasst den Bereich entlang der drei Berge Hochries, 
Kampenwand und Wendelstein und verläuft teilweise entlang der österreichischen 
Grenze. Die besondere Kulturlandschaft aus Flüssen, Seen, Mooren sowie die Almwirt-
schaft tragen maßgeblich zur Attraktivität bei. Die hohe Lebensqualität (Natur- u. Freizeit-
angebote, gelebte Traditionen, Kultur) mit überregionaler Strahlkraft zieht Touristen als 
auch Arbeitnehmer in diese ländliche Region. 24% der Betriebe in der Ökomodellregion 
sind biozertifiziert. Neben Milchvieh, der Bewirtschaftung von Waldflächen und Streuobst-
wiesen erweitern einige Betrieb ihr Angebot mit „Urlaub auf dem Bauernhof“ oder der 
Vermarktung eigener Produkte. Mit der Unterstützung der regionalen Akteure und der 
gezielten Vernetzung wird die Entwicklung des in der Region vorhandenen Potentials 
gefördert. Hierdurch wird die Zukunftsfähigkeit der Betriebe gestärkt. 
 
Die Ökomodellregion Hochries-Kampenwand-Wendelstein ist mit ihren Handlungsfeldern 
u. Projekten vielseitig aufgestellt und deckt relevante Themen ab, wie Förderungen, Bil-
dungsangebote mit „Schule fürs Leben“, Marketingstrategien für heimische Produkte, 
Bio-Milch und Fleisch. Regelmäßig finden Veranstaltungen statt: Regionaler Stammtisch, 
Vorträge, Workshops.  
 
Projektmanagement 
Mit den beteiligten Kommunen wurde zum 04.11.2019 die Einstellung eines Projektma-
nagements vereinbart, 2021 verlängert von allen Kommunen bis 2024.  
 
Förderprogramm „Kleinprojekte“  
(Projektvorhaben mit max. 20.000 € Gesamtausgaben, Nettobeträge) 
 
Die Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden der Öko-Modellregion Hochries-Kampen-
wand-Wendelstein hatten sich am 08.12.2021 für die Beantragung des „Verfügungsrah-
men Ökoprojekte“ ausgesprochen. Auf Grundlage des Bescheids des Amts für Ländliche 
Entwicklung Oberbayern vom 15.12.2022 stand der Ökomodellregion HKW 2022 und 
2023 ein Verfügungsrahmen in Höhe von 50.000 € für die gezielte Umsetzung von Klein-
projekten kommunaler Akteure zur Verfügung. Die Gemeinde Aschau i.Ch. beteiligte sich 
2022 und 2023 am Förderprogramm mit ca. 650 € (Eigenanteil Gesamtkosten für alle 
Gemeinden 5.000 €, also 10%). 2022 haben der Prientaler Bergbauernladen und der 
Dorfladen Sachrang UG erfolgreich am Förderprogramm partizipiert und konnten dringli-
che Maßnahmen zur Daseinsvorsorge umsetzen (siehe Presseberichte). Auch in diesem 
Jahr haben erneut Aschauer Betriebe Projektanträge eingereicht. Ergebnisse hierzu wer-
den im Herbst 2023 bekanntgegeben. 
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Aus den positiven Erfahrungen der vergangenen Förderphase ergibt sich für die Ge-
meinde Aschau i.Ch. ein Mehrwert mit Blick auf 
 

 Förderung der regionalen Bio-Landwirtschaft 

 Ausbau der ökologischen Landwirtschaft im Modellgebiet um mittelfristig 5 % (be-
reits erreicht) und um langfristig 10 %, sowie durch Umstellung auf Bio und/oder 
Diversifizierung zum Erhalt der kleinräumigen landwirtschaftlichen Strukturen 

 Erhalt der Kulturlandschaft, Gewässerqualität u. Biodiversität durch Steigerung der 
ökologisch bewirtschafteten Fläche 

 Auf- bzw. Ausbau regionaler Wertschöpfungsketten durch Integration von heimi-
schen Bio-Produkten 

 Erhöhung des Stellenwerts der Bio-Landwirtschaft innerhalb der Kommunen 

 Verbesserung der regionalen Versorgung mit Bio-Lebensmitteln 

 Stärkung des Absatzes von regionalen Bioprodukten 

 Bewusstseinsbildung für Akteure und Verbraucher zur Verbesserung des Images 
der Landwirtschaft und der Wertschätzung der Lebensmittel - samt ihrer Preise 

 Stützen regionaler Wertschöpfungsketten (Erzeuger, Verarbeiter, Handel, Gastro-
nomie, Verbraucher usw.) 

 
www.oekomodellregionen.bayern/hochries-kampenwand-wendelstein/infos. 
 
 
Finanzierung: 
 
Aktuelle Kosten für Ökomodellregion Hochries-Kampenwand-Wendelstein 
 
Der derzeitige Betrag der Gemeinde Aschau i.Chiemgau beträgt rund 5.000 € pro Jahr. 
Für die neue Förderphase 2024 – 2027 wurde von der Gemeinde Frasdorf unter Berück-
sichtigung der aktuellen Situation der Tarifverhandlungen eine Kostenprognose mit 8 und 
12 Gemeinden erstellt (Stand 08/2023). Final gestalten sich die Kosten pro Gemeinde 
entsprechend der Anzahl der Gemeinden, die in der neuen Förderperiode von 11/2024 
bis 10/2027 an der Ökomodellregion Hochries-Kampenwand-Wendelstein teilnehmen 
werden.  
Die Kosten für 1 Personalstelle sind in der ANLAGE 1 dargestellt. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Bürgermeister Frank begrüßt zu diesem Beratungspunkt Frau Stefanie Adeili und bittet 
um ihre Ausführungen. 
Frau Adeili informiert den Gemeinderat ausführlich über die Öko-Modell-Region; auf die 
Anlage 2 wird verwiesen. 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Der Gemeinderat spricht seinen Dank für die erzielten Erfolge aus, lobt die sehr 
gute Organisation und unkomplizierte Zusammenarbeit. 
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Abschließend fasst der Gemeinderat folgenden 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt nach positiver Bilanz der vergangenen Förderperiode 2019 
– 2023 die erneute Teilnahme und Mitgliedschaft an der Ökomodellregion für die weitere 
Förderphase 2024 – 2027. Die Gemeinde Aschau i.Chiemgau beteiligt sich hierbei an 
den Kosten auf Grundlage der aktuellen Kostenschätzung mit ca. durchschnittlich 
10.000 € jährlich. Die hierfür notwendigen Mittel sind für die kommenden Haushaltspla-
nungen einzustellen. Die Gemeinde Aschau i.Chiemgau definiert das Ende der kommen-
den Förderphase im Jahr 2027 grundsätzlich als Projekt-Ende mit der Option auf bedarfs-
weise Verlängerung. 
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 17    Nein: 0    Anwesend: 17    Persönlich beteiligt: 0   
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Top 3 Vorstellung Gastgeber- und Informationsprospekt Aschau i.Chiemgau 
und Bergsteigerdorf Sachrang 2024 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Herbert Reiter, Fachbereich III 
 
Der Ortsprospekt 2024 für Aschau im Chiemgau und Sachrang betont seine Nachhaltig-
keit und Umweltfreundlichkeit durch eine drastische Verkürzung von 130 auf 66 Seiten. 
Besonderes Augenmerk wurde auf die Wahl des Papiers gelegt, wobei hochwertiges Na-
turpapier verwendet wurde, das die hohe Tourismusqualität der Region unterstreicht. 
Der Gastgeber- und Informationsprospekt bietet eine kompakte Übersicht über wichtige 
Informationen, aktuelle Veranstaltungshöhepunkte für das Tourismusjahr 2024 und eine 
detaillierte Vorstellung der Gastgeber in Aschau i.Chiemgau und Sachrang. Gleichzeitig 
dient er als stimmungsvolle Imagebroschüre, die die Vorfreude auf einen Urlaub in der 
Region wecken soll. Die kompakte Gestaltung wurde im Sinne der Nachhaltigkeit umge-
setzt, um die Umweltbelastung durch den Prospekt zu minimieren. 
 
Der Leiter der Tourist Info Aschau i.Chiemgau Herbert Reiter stellt auszugsweise das 
neue Printprodukt in der Sitzung vor. 
 
Finanzierung: 
 
./. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Der Leiter der Tourist Info Herbert Reiter erläutert dem Gemeinderat den neuen Ortspros-
pekt; auf die Zusammenfassung gemäß der Anlage 1 wird Bezug genommen. 
Die Gemeinderatsmitglieder erhalten je eine Ausfertigung der Broschüre. 
 
Bürgermeister Frank bedankt sich beim Team der Tourist Info für die Erstellung des 
Ortsprospekts. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 17   
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Top 4 Gästekartenanerkennung im MVV Verkehrsnetz 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Herbert Reiter, Fachbereich III 
 
Wie bereits informiert, ändert sich zum Jahresende 2023 Verschiedenes im Nahverkehr 
durch den Wechsel vom Regionalverkehr Oberbayern (RVO) zum Münchner Verkehrs- 
und Tarifverbund (MVV) für unsere Gemeinde Aschau i.Chiemgau. 
 
Gäste mit gültiger Gästekarte konnten bisher kostenlos das Liniennetz von Aschau / 
Sachrang und nach Bernau a. Chiemsee nutzen sowie die Zugverbindung von Aschau 
i.Chiemgau bis Prien a. Chiemsee. 
Die Abrechnung erfolgte zwischen dem Regionalverkehr Oberbayern und der Gemeinde 
Aschau i.Chiemgau. 
 
Künftig wird es ein neues Abrechnungsmodell basierend auf Tarifzonen im MVV-Netz 
geben. Grundlage für dieses neue Berechnungsmodel sind vorerst für das Jahr 2024 die 
jeweiligen Gäste- und Übernachtungszahlen eines Ortes aus dem Jahr 2023. Jeder Ort 
entscheidet individuell welche Anzahl an Tarifzonen er für seine Gästekarte wählt. Ein 
Rabatt wird gegeben, abhängig von der Anzahl der „gekauften“ Tickets. Hier das Modell 
Isar Card. 
Andrea Volkelt und Herbert Reiter von der Tourist Info Aschau i.Chiemgau werden zu 
diesem Beratungspunkt in der Sitzung detaillierte Ausführungen geben. Die dazu ausge-
arbeitete Präsentation sowie den Vertragsentwurf vom Münchner Verkehrs- und Tarifver-
bund (MVV) ist als Anlage beigefügt. 
 
 
Finanzierung: 
 
Kostenschätzung für die Gemeinde Aschau i.Chiemgau für das Jahr 2024 
 
3 Zonen 14.623,40 € / pro Jahr 
5 Zonen 23.462,04 € / pro Jahr 
8 Zonen 33.568,08 € / pro Jahr 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Bürgermeister Frank bittet Herrn Herbert Reiter und Frau Andrea Volkelt um ihre Ausfüh-
rungen. 
Frau Volkelt erläutert nachfolgend ausführlich die Anlage 1 zu vorliegendem Beratungs-
punkt, auf den Bezug genommen wird. Der Vertragsentwurf ist den Gemeinderatsmitglie-
dern mit der Ladung zur heutigen Sitzung zugegangen. 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Die Tourist Info schlägt vor, mit der 3-Zonen-Regelung zu starten. 
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 Der Gemeinderat hält es für wünschenswert, die Vermieter und Betriebe an den 
Kosten zu beteiligen, so wie dies in Österreich oder Südtirol der Fall ist. Hierzu 
wird erläutert, dass die Kosten über den Kurbeitrag finanziert werden; Österreich 
und Südtirol haben ein komplett abweichendes Finanzierungskonzept, das örtlich 
aktuell nicht umsetzbar ist. 

 Der Gemeinderat bittet, die Geschäftsführerin Christine Pfaffinger (CAT) zu einer 
der nächsten Sitzungen einzuladen, wo sie über die geplante künftige strategische 
Vorgehensweise in Sachen Tourismus berichten soll. 

 Es besteht beim Gemeinderat der Eindruck, dass das 49 €-Ticket im Gegensatz 
zur Gästekarte deutlich mehr genutzt wird. 
Hierzu wird seitens der TI erläutert, dass erfahrungsgemäß zwischen 3.500 und 
3.700 Gästekarten / Jahr abgerechnet werden; in 2023 sind bis dato bereits über 
4.000 Gästekarten für die Abrechnung zu verzeichnen. 

 Der neue Fahrpreis von 1,90 € für die Strecke Aschau – Sachrang kommt auch 
der örtlichen Bevölkerung zugute. 

 
Abschließend fasst der Gemeinderat folgenden 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat Aschau i.Chiemgau beschließt, das 3-Zonen-Modell ab Dezember 
2023 zu nehmen. Die Verwaltung wird beauftragt, die dazu notwendigen Vertragsmoda-
litäten zu vereinbaren. 
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 17    Nein: 0    Anwesend: 17    Persönlich beteiligt: 0   
 
 
  



Öffentliche Sitzung des Gemeinderates, 14.11.2023      
 

  Seite: 14/28 

 

Top 5 Verbesserung des Hochwasserschutzes; 
Erhöhung der Geschiebesperre am Lochgraben 

 
Sachverhalt: 
 
Autor: Martin Stuffer, Fachbereich IV 
 
Das Wasserwirtschaftsamt plant die Sanierung und Erhöhung der Geschiebesperre im 
Lochgraben. Dabei hat die Gemeinde 10 % der Kosten für die Erhöhung zu tragen, was 
nach Angaben des Vorhabenträgers ca. 78.000 € sind. 
Das Vorhaben wird in der Sitzung von einem Vertreter des Wasserwirtschaftsamtes Ro-
senheim näher erläutert. 
 
Finanzierung: 
Die voraussichtlichen Kosten teilen sich wie folgt auf: 
2024    1.000 € 
2025   54.000 € 
2026  23.000 € 
 
 
Sitzungsverlauf: 
Bürgermeister Frank begrüßt Herrn Josef Hamberger vom WWA Rosenheim zur Sitzung 
und bittet um dessen Vortrag. 
Herr Hamberger informiert den Gemeinderat ausführlich über die geplante Baumaß-
nahme und die hierfür anfallenden Kosten; auf die Anlagen wird Bezug genommen. 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Die reinen Unterhaltungsmaßnahmen am Lochgraben (ausgebauter Wildbach) 
werden vom Freistaat Bayern finanziert. 

 Die Kostenbeteiligung der Gemeinde für den weiteren Ausbau beträgt 30 % 
(78.540 €) des Anteils „Neuerrichtung“, was rund 10 % der Gesamtmaßnahme 
entspricht. 

 Für die geplante Baumaßnahme müssen aus sicherheitsrechtlichen Gründen 
Bäume gefällt werden. 

 Der Bachlauf weist erheblichen Totholzeintrag auf, dessen Entfernung aufgrund 
des meist nur unter erschwerten Bedingungen zugänglichen Geländes problema-
tisch ist. Langfristig wäre an einen Wildholzrechen am Schlucht Ausgang zu den-
ken. 

 Für den Almwirtschaftsweg ist vor Beginn der Baumaßnahme eine Beweissiche-
rung zu dokumentieren. 

 Der Gemeinderat wünscht der notwendigen Baumaßnahme gutes Gelingen. 
 
Abschließend fasst der Gemeinderat folgenden 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt die Vorstellung des Vorhabens zur Kenntnis. Die Verwaltung 
wird ermächtigt, die Finanzierungsvereinbarung abzuschließen und die erforderlichen 
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Auszahlungen gemäß der vorliegenden Kostenberechnung durchzuführen. 
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 18    Nein: 0    Anwesend: 18    Persönlich beteiligt: 0   
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Top 6 Aktueller Stand Umrüstung der Straßenbeleuchtung 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Martin Stuffer, Fachbereich IV 
 
Umrüstung Straßenbeleuchtung Gemeinde Aschau/Bernau 
 

 21.03.2022 Beschluss des Gemeinderates zur Umrüstung der Straßenbeleuch-
tung auf LED 

 Förderanträge bei Bund und Land wurden gestellt 

 21.09.2022: Positiver Förderbescheid vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (ZUG) bestätigt 

 
Da die Zusage von der Regierung von Oberbayern aber noch nicht gegeben war, ver-
ständigte sich die Gemeinde in Zusammenarbeit mit dieser auf einen vorzeitigen Vorha-
benbeginn. 
 
Der positive Bescheid für den vorzeitigen Vorhabenbeginn wurde am 23.03.2023 von der 
Regierung von Oberbayern erteilt. Nach Verzögerungen bei der Ausschreibung der Ener-
gievision Franken GmbH wurde der Auftrag am 21.08.2023 an die Bayernwerke verge-
ben. 
Am 29.09.2023 wurde die Bestellliste für den Auftrag von der Energievision Franken 
GmbH an die Bayernwerke versandt. 
Der aktuelle Sachstand ist nach Auskunft der Bayerwerke, dass die Lieferung der Mate-
rialen ca. in der Kalenderwoche 2-4 / 2024 vollständig ist und dann zügig mit der Umset-
zung begonnen wird. 
 
Finanzierung: 
 
Die Finanzierung erfolgt gemäß Beschlussfassung vom 21.03.2023. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Der Leiter der Bauverwaltung, Herr Martin Stuffer, erläutert dem Gemeinderat ausführlich 
die aktuelle Sachlage.  
Der Gemeinde liegt bereits eine Rechnung über 205.000 € vor, was als Vorhabensbeginn 
zu werten ist. Inzwischen sind auch Fördermittel in Höhe von 123.000 € eingegangen. 
Die Auszahlung der Bundesmittel wird für 2025/26 erwartet. 
 
Hierzu erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 18   
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Top 7 Neubau der Priental-Halle; 
hier: Information zur Kostenentwicklung 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Christian Moosrainer, Fachbereich IV 
 
Informationen zum Vergabestand: 
 
Für das Gewerk Dämmarbeiten an technischen Anlagen wurden in einer beschränk-
ten Ausschreibung vier Firmen aus dem näheren Umkreis zur Angebotsabgabe eingela-
den. Drei Angebote gingen ein. Der wirtschaftlichste Bieter zu einem Bruttopreis von 
28.871,51 € ist die Firma Irger Isoliertechnik GmbH aus 83064 Raubling. Die Vergabe-
summe liegt rund 58 % oder ca. 9.800 € über der Kostenberechnung vom 22.07.2021 in 
Höhe von brutto rund 19.000 €. 
 
Die Kostenerhöhung ergibt sich zum einen aus der Preissteigerung für Dämmstoffe von 
ca. 25 % gegenüber Juli 2021. Daraus resultiert ein Betrag von 4.200 € brutto. Für Mas-
senmehrungen im Zusammenhang mit der Ausführungsplanung und für zusätzlich erfor-
derliche Dämmkappen für Absperrklappen, Regelorgane, Rohrverbindungen sind 
5.600 € brutto angefallen. 
 
Für das Gewerk Maler blieben drei Angebote in der Wertung. Alle Angebote kamen aus 
Deutschland. Der wirtschaftlichste Bieter zu einem Nettopreis von 36.092,50 € ist die 
Firma Hirsch aus 81379 München. Die Vergabesumme liegt rund 11,80 % oder 
4.829,50 € unter der Kostenschätzung vom 05.04.2023 in Höhe von brutto 48.697,18 €. 
 
Da die Vollendung der Malerarbeiten bis zum vertraglich vorgesehen Ausführungstermin 
am 15.11.2023 aufgrund des derzeitigen Baufortschritts nicht möglich ist, will die Maler-
firma neue Preise verhandeln oder den Auftrag kündigen. Die Gemeinde hat dem Auflö-
sungsvertrag am 23.10.2023 zugestimmt. Derzeit ist eine Neuausschreibung der Maler-
arbeiten und der Bodenbeschichtungsarbeiten im Technikraum DG geplant. 
 
Für das Gewerk Aufzug blieben zwei Angebote in der Wertung. Alle Angebote kamen 
aus Deutschland. Der wirtschaftlichste Bieter zu einem Nettopreis von 35.260 € ist die 
Firma Hoffmann Motion GmbH aus 97980 Bad Mergentheim. Die Vergabesumme liegt 
rund 7,11 % oder 2.340 € über der Kostenschätzung vom 19.04.2023 in Höhe von brutto 
39.174,80 €.  
 
Für das Gewerk Parkett blieben drei Angebote in der Wertung. Alle Angebote kamen 
aus Deutschland. Der wirtschaftlichste Bieter zu einem Nettopreis von 35.573,60 € ist die 
Firma Bembé Parkett GmbH & Co. KG aus 91161 Hilpoltstein. Die Vergabesumme liegt 
rund 33,98 % oder 18.307 € unter der Kostenschätzung vom 05.04.2023 in Höhe von 
brutto 64.117,20 €.  
 
Für das Gewerk Prallwände blieb ein Angebot in der Wertung. Alle Angebote kamen aus 
Deutschland. Der wirtschaftlichste Bieter zu einem Nettopreis von 198.313,20 € ist die 
Firma VHB Vereinigte Holzbaubetriebe GmbH & Co. KG aus 87789 Woringen. 
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Die Vergabesumme liegt rund 39,21 % oder 12.7914,80 € unter der Kostenschätzung 
vom 08.12.2022 in Höhe von brutto 388.211,32 €.  
 
Für das Gewerk Kanalisation blieb ein Angebot in der Wertung. Das Angebot kam aus 
Deutschland. Der wirtschaftlichste Bieter zu einem Nettopreis von 149.861 € ist die Firma 
Andreas Dörfl Baugeschäft aus 83229 Aschau i.Chiemgau. Die Vergabesumme liegt rund 
17,08 % oder 21.861 € über der Kostenschätzung vom 28.06.2023 in Höhe von brutto 
152.320 €. 
 
Der Baupreisindex vom III. Quartal 2021 zum II. Quartal 2023 beträgt zwischenzeitig 
24 %. Die dahingehend indexierte Summe aus der Kostenberechnung vom Juli 2021 mit 
8.636.278,30 € ergibt damit 10.675.399,57 €. Die derzeit absehbaren, bzw. prognosti-
zierten Baukosten bis zur Fertigstellung der Maßnahme liegen bei 10.167.850,58 € oder 
knapp 5 % unter dem indexierten Kostenansatz. 
 
Die bislang bekannte Liste der Kostenverfolgung im Anhang wurde auf der Seite 2 nun 
durch Kosten ergänzt, welche nicht Bestandteil der Kostenberechnung vom 22.07.2021 
waren. Diese beinhalten beispielsweise die Kosten für die Aufhebung der Dienstbarkeit, 
die Notarkosten und Genehmigungsgebühren, die Bauwesensversicherung, die Gebäu-
debeweissicherung der umliegenden Gebäude, die Demontagen der Hausanschlüsse bei 
Schützenstraße 14 und 16, die Kosten für Spatenstich und Hebfeier, die Preise für den 
Namenswettbewerb „Priental-Halle“ und dergleichen mehr. All das summiert sich brutto 
auf 60.707,14 € und ergibt die Differenz von den bisher betrachteten Bruttokosten in 
Höhe von 10.167.850,58 € zu den auf Seite 2 dargestellten Gesamtkosten der Maß-
nahme in Höhe von brutto 10.228.557,72 €. Siehe hierzu die Anlage „Kostenverfolgung“. 
 
Finanzierung: 
 
./. 
 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Herr Christian Moosrainer erläutert dem Gemeinderat die Anlage zu diesem Beratungs-
punkt. 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Der Gemeinderat lobt die übersichtliche Kostenkontrolle. 

 Bürgermeister Frank dankt Zweiten Bürgermeister Andrelang für die fortwährende 
Begleitung der Baumaßnahme und versichert, dass alle Ausgaben auf ihre Not-
wendigkeit hin kritisch geprüft werden. 

 
Ein formeller Beschluss wird nicht gefasst. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 18   
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Top 8 Vollzug der Baugesetze; 
Aufstellung des Bebauungsplans "Linnerareal" im Bereich der Grundstü-
cke Fl.-Nrn.: 16/8, 19, 31/14, 151/1, 151/2, 151/6, 152/2, 156 / T und 161 je 
Gemarkung Sachrang, Nähe Kirchstraße/Eggerdorfweg 
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Josef Schrank, Fachbereich IV 
 
Die Gemeinde Aschau i.Chiemgau plant, für das Areal und zugleich Grundstück Fl.-Nr. 
19 der Gemarkung Sachrang eine Bebauung eines MFH mit ca. 26 Wohneinheiten sowie 
weiteren Wohngebäuden und ein Gemeinschaftsgebäude zu errichten. Diese Bebauung 
wurde vorab durch Ideen und Konzepte vorgestellt, sowie mit einem Vorhabenträger für 
den Bau des MFH ein entsprechender Erbbaurechtsvertrag vorbereitet. 
 
Rechtliche Würdigung 
Das Grundstück Fl.-Nr. 19 Gemarkung Sachrang liegt derzeit in dem Bebauungsplan 
„Sondergebiet Freizeit und Erholung in Sachrang“, welcher seit dem 24. November 2009 
rechtskräftig ist. 
 
Die Ideen und Konzepte stimmen heute nicht mit den damaligen Überlegungen zur Ent-
wicklung des Grundstücks überein. Vor diesem Hintergrund bleibt der Gemeinde im Rah-
men ihres Selbstverwaltungsrecht lediglich das Instrument der Bauleitplanung, um zuvor 
genannte Bebauungsabsichten realisieren zu können. 
Die städtebauliche Entwicklung und Ordnung gem. § 1 Abs. 3 BauGB erfordert somit die 
Aufstellung eines neuen Bebauungsplans. 
 
Weiterhin bietet es sich an, die Planungsüberlegungen der Grundstückseigentümer Fl.-
Nr. 151/6 Gem. Sachrang in den Geltungsbereich des Bebauungsplans, sowie der be-
stehenden Bebauung um die Grundstücke Fl.-Nrn. 16/8, 151/1 und 152/2 je Gem. 
Sachrang – unter Berücksichtigung des o. g. Grundsatzes – mit aufzunehmen. 
 
 
Finanzierung: 
Die Kosten der Bauleitplanung trägt aufgrund Ihrer Planungshoheit die Gemeinde. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Herr Stuffer erläutert dem Gemeinderat den geplanten Geltungsbereich des künftigen 
Bebauungsplanes, mit dessen Erstellung das Architekturbüro Wüstinger beauftragt ist. 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Der Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes kann im Rahmen des Ver-
fahrens noch geändert werden. 
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Nach kurzer Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung eines neuen Bebauungsplans „Linnerareal“ 
im Bereich der Grundstücke Fl.-Nr. 16/, 19, 31/14, 151/1, 151/2, 151/6, 152/2, 156/T und 
161 je Gemarkung Sachrang. Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 2 Abs. 1 BauGB orts-
üblich bekannt zu geben. 
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 18    Nein: 0    Anwesend: 18    Persönlich beteiligt: 0   
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Top 9 Entwicklung des Linnerareals; 
Vergabe der Ingenieursleistung für die Erschließungsplanung 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Martin Stuffer, Fachbereich IV 
 
Mit dem Abschluss des Erbbaurechtsvertrages und dem Aufstellungsbeschluss für den 
Bebauungsplan wurde die Entwicklung des Linnerareals auf den Weg gebracht. 
 
Um unnötige Verzögerungen bei der Umsetzung zu vermeiden, soll parallel zur Bauleit-
planung bereits mit der Erschließungsplanung begonnen werden. Die Verwaltung hat da-
für ein Angebot der Firma ing Traunreut GmbH eingeholt. Bei geschätzten Kosten von 
511.700 € für die Erschließung beläuft sich das Honorarangebot auf 82.700,10 €. 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Kosten für die Erschließungsplanung in Höhe von brutto 82.700,10 € sind im Haushalt 
2024 zu berücksichtigen. Diese werden aber im Rahmen der Erschließungsbeiträge zu 
90 % an die späteren Grundstückseigentümer weitergegeben. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Hierzu erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Firma ing Traunreut GmbH mit der Durchführung der 
Erschließungsplanung für das Linnerareal gemäß Angebot vom 30.10.2023 in Höhe von 
brutto 82.700310 € zu beauftragen. 
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 18    Nein: 0    Anwesend: 18    Persönlich beteiligt: 0   
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Top 10 Straßensanierung Höhenberg; 
Vergabe der Ingenieurleistung 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Martin Stuffer, Fachbereich IV 
 
Die Straßensanierung in Höhenberg ist schon seit Jahren vorgesehen. Bereits im Jahr 
2018 wurden grundsätzliche Rahmenbedingungen festgelegt. In der Zwischenzeit wurde 
der Straßengrund neu vermessen und die Straßengrundabtretungen/Tauschurkunden 
vorbereitet. 
 
Am 02.11.2023 fand nun eine erneute Anliegerversammlung mit den Grundstückseigen-
tümern aus Höhenberg statt. Dabei konnte man sich grundsätzlich auf eine Ausbauvari-
ante einigen. 
Mit diesem Ergebnis kann nun ein Ingenieurbüro mit der Durchführung der Planungsleis-
tungen beauftragt werden. Die Verwaltung hat dafür ein Angebot der Firma ing Traunreut 
GmbH eingeholt. Bei geschätzten Gesamtkosten von brutto 476.000 € beläuft sich das 
Honorarangebot auf brutto 62.655,43 €. Die Umsetzung soll im Herbst 2024 erfolgen. 
 
 
Finanzierung: 
Die Honorarkosten in Höhe von brutto 62.655,43 € teilen sich auf die Haushaltsjahre 2023 
und 2024 auf. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Die Verwaltung ist mit den Bayernwerken in vorliegender Angelegenheit in Kon-
takt. 

 
Nach kurzer Aussprache fasst der Gemeinderat folgenden 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Firma ing Traunreut GmbH mit der Durchführung der 
Planungsleistung für den Straßenausbau in Höhenberg gemäß Angebot vom 27.07.2023 
i. H. v. brutto 62.655,43 € zu beauftragen. 
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 18    Nein: 0    Anwesend: 18    Persönlich beteiligt: 0   
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Top 11 Vergabe Spülbohrung Versorgungsleitungen am Sollinger-Steg 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Peter Graf, Fachbereich IV 
 
In Vorbereitung zur Erneuerung des Sollinger-Steges sind vorab die Sparten (Bayern-
werk und Telekom), welche aktuell an der Brücke befestigt sind und durch die bestehen-
den Fundamente verlaufen, zu verlegen. 
Die wirtschaftlichste Lösung stellt eine Spülbohrung dar. In diesem Zuge soll auch die 
Trinkwasserleitung, welche in unmittelbarer Nähe zur Brücke unter der Prien verläuft, 
erneuert werden. 
Es gingen für die Spülbohrung bei der Gemeinde Aschau zwei Angebote ein. Auf die 
Gemeinde Aschau entfallen nur die Kosten für die Spülbohrung der Wasserleitung. Die 
Kosten für die Spülbohrung der weiteren Leitungen (Telekom und Bayernwerk), werden 
von der Gemeinde Aschau an die jeweiligen Spartenbetreiber weiterverrechnet.  
 
Angebot 1 Firma Max Streicher, Deggendorf: brutto 70.987,07 € 
Angebot 2: brutto 76.664,01 € 
 
Gesamtkosten lt. wirtschaftlichsten Angebot: brutto 70.987,07 € 
Kosten für die Gemeinde Aschau: brutto 35.233,92 € 
Kosten für die Spartenbetreiber: brutto 35.753,15 € 
 
Die gemeinsame Durchführung und Beauftragung stellt einen Synergieeffekt dar, da Kos-
ten wie z.B. die Baustelleneinrichtung aufgeteilt werden können.  
Die Spülbohrung soll je nach Witterung Anfang 2024 erfolgen und wird in etwa 2 Wochen 
andauern. 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Gesamtkosten sind für den Haushalt 2024 zu berücksichtigen. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Herr Graf erläutert dem Gemeinderat ausführlich die vorgesehene Baumaßnahme. 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Die Kosten für die Arbeiten am Prienfluss trägt das Wasserwirtschaftsamt Rosen-
heim. 

 
Abschließend fasst der Gemeinderat folgenden 
 
Beschluss: 
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Der Gemeinderat beschließt den Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Max 
Streicher aus Deggendorf mit einem Gesamtbetrag von brutto 70.987,07 € zu vergeben 
und die Kostenanteile an die Spartenträger weiter zu verrechnen. 
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 18    Nein: 0    Anwesend: 18    Persönlich beteiligt: 0   
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Top 12 Mittelschulverband Prien a.Chiemsee; 
hier: Abberufung eines Verbandsratsmitglieds / Stellvertreter 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autorin: Elisabeth Linhuber, Fachbereich I 
 
Die Gemeinde Aschau i.Chiemgau war im Schuljahr 2022/23 aufgrund der Schülerzahl 
(51 Schüler) mit zwei Verbandsratsmitgliedern (Erster Bürgermeister Simon Frank und 
Gemeinderatsmitglied Tatjana Mittermayer) bzw. deren Stellvertretern (Zweiter Bürger-
meister Michael Andrelang und Gemeinderatsmitglied Andreas Scheck) vertreten. 
 
Die Schülerzahl ist im Schuljahr 2023/24 zum Stichtag 01.10.2023 auf unter 50 gesun-
ken; auf die Anlage 1 wird Bezug genommen. 
Die Gemeinde Aschau i.Chiemgau ist aus diesem Grunde gemäß Satzung nur noch mit 
einem Verbandsratsmitglied (Erster Bürgermeister Simon Frank) und dessen Stellvertre-
ter (Zweiter Bürgermeister Michael Andrelang) vertreten. 
 
Aus formalen Gründen ist ein Beschluss über die Abberufung von Frau Mittermayer und 
Herrn Scheck herbeizuführen. 
 
 
Finanzierung: 
./. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Hierzu erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
Abschließend fasst der Gemeinderat folgenden 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Verbandsratsmitglieder der Gemeinde Aschau i.Chiem-
gau im Mittelschulverband Prien a.Chiemsee, Frau Tatjana Mittermayer und Herrn An-
dreas Scheck, abzuberufen. 
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 18    Nein: 0    Anwesend: 18    Persönlich beteiligt: 0   
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Top 13 Bestellung einer Kämmerin der Gemeinde Aschau i.Chiemgau ab 
09.10.2023 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Loer Siegfried, Fachbereich II 
 
Der Kämmerer und Fachbereichsleiter des FB II der Gemeinde Aschau i.Chiemgau, Herr 
Christoph Kraus, wurde am Wahltag, den 08.10.2023 zum Ersten Bürgermeister der Ge-
meinde Eggstätt gewählt. Sein Amtsantritt war am Montag, 09.10.2023. 
 
Aus diesem Grunde scheidet mit diesem Tag Herr Kraus aus dem Dienst der Gemeinde 
Aschau i.Chiemgau aus und die Stelle des Kämmerers und der Fachbereichsleitung ist 
vorerst unbesetzt. Frau Julia Oberhuber übernimmt die Stelle und ist deshalb ab 
09.10.2023 als Kämmerin und Fachbereichsleiterin des FB II zu bestellen. Hr. Loer bleibt 
Stellvertretender Kämmerer. 
 
Da Frau Oberhuber bislang auch Stellvertretende Kassenverwalterin war und diese Funk-
tion somit nicht mehr zulässig ist, wird die Bestellung ab diesem Tage aufgehoben. Frau 
Andrea Maurer bleibt als Stellvertretende Kassenverwalterin bestehen. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Hierzu erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
Abschließend fasst der Gemeinderat folgenden 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von diesem Sachverhalt und beschließt Frau Julia 
Oberhuber als Kämmerin und Fachbereichsleiterin des FB II rückwirkend zum 
09.10.2023 zu bestellen. 
Zusätzlich wird die Bestellung als Stellvertretende Kassenverwalterin von Frau Oberhu-
ber aufgehoben.  
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja: 18    Nein: 0    Anwesend: 18    Persönlich beteiligt: 0   
 
 
  



Öffentliche Sitzung des Gemeinderates, 14.11.2023      
 

  Seite: 27/28 

 

Top 14 Anfragen aus den Reihen der Gemeinderatsmitglieder 

 
 
Sachverhalt: 
 
Aus den Reihen der Gemeinderatsmitglieder wird folgende Wortmeldung vorgetragen: 
 
Herr Pertl 
spricht die Sprengung des Parkautomaten in Innerwald an, dessen Geldkassette unver-
sehrt geborgen werden konnte. Der Automat wurde dagegen zerstört und muss erneuert 
werden. 
Der entstandene Sachschaden ist nicht versichert. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 18   
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Aschau i.Chiemgau, 17.11.23 
 
 
 
 
Simon Frank, 
Erster Bürgermeister 

Elisabeth Linhuber, 
Schriftführerin 
 

 


